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Erinnerung: 

Jahreshauptversammlung am 29. März 2007, 19:45 Uhr

Wir freuen uns über Ihr Erscheinen.

Liebe Mitglieder,

hat sich Ihre Anschrift oder Bankverbindung geändert?

Leider müssen wir immer wieder feststellen, dass die Banken oder Sparkassen den Beitragsabruf nicht ausführen können, weil sich die Kontonummer geändert hat oder weil die Bank bzw. Sparkasse gewechselt wurde. Es werden von den Banken/ Sparkassen hohe Gebühren erhoben, mit denen wir die betroffenen Mitglie​der belasten müssen. Auch einige Vereinsmitteilungen kommen als Rückläufer mit der Post zurück. Alles ist außerdem mit einem verhältnismäßig großen Arbeitsauf​wand verbunden. Das kann und sollte vermieden werden. Daher bitte wir nur eins: Teilen Sie uns Änderungen umgehend mit.

Herzliche Glückwünsche und einen prall gefüllten Osterkorb an:

16.03. Gunda Jessen

23.03. Susanne Schöttler

26.03. Gudrun Göhler

31.03. Tobias Agethen (20)
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04.04. Ursula Sommer

09.04. Doris Hartner 

10.04. Gundula Schulz

15.04. Mareen Badeja
Bowlingspaß nach dem Tastschreiben

Am Dienstag, 6. Februar 2007 haben sich 7 fleißige Tastschreiber nach getaner Ar​beit sprich nach dem Tastschreiben um 19:30 Uhr zu einem lustigen Bowling-Abend in die Bowling-Bahn Wikingeck aufgemacht. Erste Lacher gab es über die „schönen“ bunten Bowling-Schuhe, die man dort leihen konnte. Auf zwei Bowling-Bahnen wur​den dann erst einmal Probewürfe versucht, bevor es richtig losging. Zum Glück kannte Anja das für uns doch komplizierte (da ungewohnte) Wertungssystem. Es brachte riesigen Spaß und keine hat sich die „wertvollen“ Finger geklemmt. Nur ein​mal kam die Bowling-Kugel von dem vorgeschriebenen Weg zur Bahn ab, sondern sie rollte entgegen der normalen Laufrichtung uns Wartenden bis vor die Füße. Zum Glück ist aber außer Lachanfällen nichts Ernstes passiert. Nach 2 vollen Spielen ging es nach Haus. Überraschend erwartete uns draußen Schnee und Glätte.

22 = F zum G

(22 = Fragen zum Grübeln)

Hier nun ein kleiner Test, der weder Ihrer Intelligenz noch Ihres Wortflusses und auch nicht Ihrer mathematischen Fähigkeiten bedarf. Er wird Ihnen aber Aufschluss über Ihre mentale Flexibilität und Kreativität geben. In den ersten fünf Jahren nach Entwicklung dieses Tests hatten nur wenige Personen mehr als die Hälfte aller Fra​gen im ersten Versuch lösen können. Viele Personen berichten jedoch, dass sie auf Antworten gestoßen sind, lange nachdem sie den Test zur Seite gelegt hatten. Be​sonders zu unerwarteten Zeitpunkten, wenn ihr Geisteszustand entspannt war, stie​ßen sie auf Lösungen und konnten den Test über eine Dauer von mehreren Tagen lösen. Nehmen Sie die Herausforderung doch mal an ...
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1. Vorsitzende

Anke Timme

Birkenweg 5

24857 Fahrdorf

( 04621 36500

2. Vorsitzende

Gundula Schulz

Schulstr. 29

24882 Schaalby 

( 04622 2814

1. Kassenverwalterin

Rositha Struppe

Grüner Weg 1

24890 Stolk

( 04623 1000

Unterrichtsstätte:

Königstraße 30

24837 Schleswig

( 04621 21232

Fax: 04621 20222

E-Mail:

steno-sl@foni.net

Internet:

www.stenoverein-

schleswig.de

Vereinskonto:

Nord-Ostsee 

Sparkasse 

Konto 28800

BLZ 217 500 00
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	Teil I

0 = GC ist die T bei der W g

18 = L auf dem GP

1000 = G in einem K

26 = B im A

7 = WW

12 = SZ

9 = P im SS

19 = GR im GG

0 = GC ist die T bei der W g

18 = L auf dem GP


	


(Die Auflösung gibt es in der nächsten Vereinsmitteilung.)

Jugendtraining – Autorenkorrektur

6. und 13. März 2007 in Flensburg

Zum Training kamen 7 bzw. 8 Jugendliche aus Schleswig und Flensburg, zwei hatten wegen einer Erkäl​tung abgesagt. Nach Ausfüllen des Personalbogens "Ich über mich" wurden die drei Jungen und vier Mädchen mit der Kunst des rationellen Korrigierens und Formatierens vertraut gemacht. 

Der Blindtext "Franz jagt ... Taxi quer durch Bayern. " faszinierte sie, da sie nicht selbst schreiben muss​ten und gleich mit dem Bearbeiten beginnen konnten. Da wussten sie noch nicht, dass auch ein Tast​schreibtraining mit Nicole, der Jugend​leiterin des Flensburger Vereins, eingeplant war. Peu a peu lernten sie u. a. Menüs aufrufen, Markieren und Formatieren, selbst​verständlich ohne Maus. Besonders beliebt waren die Shortcuts für die verschie​denen Ausrichtungen, Kapitälchen, Großbuchstaben, Einmitten, neue Seite u. Ä.

Nach dem "Dopen" mit Getränken, süßen Naschis und Salzgebäck fiel allen der nächste Teil nicht so schwer, die Korrekturzeichen waren nämlich angesagt. Dass sie auch im Duden zu finden sind, war bis​her niemanden aufgefallen. Da geht es den Jugendlichen wie den Erwachsenen! Zuerst wurden sie an die einfachen Korrekturen herangeführt, damit sie die erste Seite des BJS-Textes von 2004 über die Micky Mouse in Angriff nehmen konnten. Das klappte schon recht gut. Zu Zweit konnten wir allen helfen, gemeinsam war die erste Seite schnell beendet, am liebsten wollten sie gleich die zweite Seite bearbei​ten. Zur Erholung durften sie anschließend ein Rätsel am PC lösen. Nach Art des Scrabble-Spiels sollten Begriffe aus der EDV "farbig gestrichen" werden, dabei lernten sie die F4-Taste bzw. Strg + Y zum Wie​derholen einer Eingabe kennen.

Nach einer weiteren Pause wurde es ernst mit dem Tastschreiben: Nicole diktierte Wörter, Wendungen und Sätze, die dann möglichst fehlerarm abgeschrieben werden sollten, eine 5-Minuten-Abschrift folgte. Inzwischen waren 90 Minuten vergangen, niemand machte schlapp, alle wollten weiter korrigieren. Also musste die zweite Seite des Micky-Mouse-Textes her. Die Zeit war viel zu schnell um, alle verabschiede​ten sich von uns mit Hinweis, dass sie nächste Woche weitermachen möchten.

Für den zweiten Trainingstag war Folgendes vorgesehen: eigene AutoKorrektur-Wörter eingeben und anhand eines Textes abrufen, "Schnelle Linien" erzeugen; vergrößern und verkleinern, hochstellen und tiefstellen von Ziffern und Buchstaben; Auslassungspunkte zaubern, kleines Makro erstellen, weitere Kor​rekturzeichen ... Jugendliche, die nur am zweiten Tag teilnehmen konnten, erhielten eine Extra-Einwei​sung. Nach einem ausgiebigen Training haben alle am Bundesjugend​schreiben 2006 im Tastschreiben und in der Textbearbeitung und -gestaltung teilgenommen, um die begehrten Urkunden zu bekommen. 

Was wollen wir mit dieser Veranstaltung erreichen? Die Jugendlichen 

· sollen Spaß haben am rationellen Umgang mit der Tastatur,

· ihre Schreibfertigkeit und -sicherheit steigern und 

· die Autorenkorrektur nach DIN 16511 schnell und fehlerarm ausführen können.

Ob uns das gelungen ist, werden Sie aus den nächsten Norddeutschen Mitteilungen erfahren, dann wer​den die Jugendlichen selbst berichten.

Anke Jahn, Flensburger Stenografenverein, Wettschreibleiterin TBG
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